
 

 

 

 
NIEDERSCHRIFT  

 
über die am 09.09.2025 um 20:00 Uhr im Feuerwehrhaus in Riefensberg stattgefundene  
06. Sitzung der Gemeindevertretung. 
 
Anwesend: Bgm. Ulrich Schmelzenbach (Vorsitzender),  

Milena Fink, Robert Fink, Anton Hartmann, Gernot Bereuter, Bernd Fink, 
Klaus Bereuter, Bertram Schedler, Kilian Gmeiner, Werner Heinzle,  
Anna Bereuter, Andreas Fink, Daniel Fink, Birgit Bereuter, Klaus Dorn, 
EM Stefan Feuerstein, EM Thomas Gmeiner 

 
Entschuldigt: -  
 
Schriftführerin: Karoline Willi   

 
 
T A G E S O R D N U N G: 
 
I. Eröffnung und Begrüßung  

II. Genehmigung der Niederschrift vom 10.06.2025 

III. Genehmigung der Niederschrift vom 08.07.2025 

IV. Stellungnahme zu Unterausschuss-Protokollen 

V. Beratung und Beschlussfassung über  
1. Malerarbeiten Volksschule und Rotes Haus, Genehmigung der Rechnung  

(§ 50 lit b Abs. 16 GG) 
2. Umwidmung Helbock, Betriebserweiterung, Teilst. aus Gst. Nr. 713/4 -  

2. Beschluss Auflageverfahren (§ 21 RPG) 
3. Antrag Anpassung Verordnung Monatsbezug des Bürgermeisters einmalige Sonderzah-

lung wegen Strafbescheid gegen den Bürgermeister Erweiterung Feuerwehrhaus  
(§ 50 lit a Abs. 11 GG) 

4. Antrag GH Adler Anpassung Pachtvertrag auf Umsatzpacht (§ 50 lit b Abs. 13 GG) 
 
VI. Berichte  

VII. Allfälliges 

 
I. Eröffnung und Begrüßung 

Der Vorsitzende eröffnet um 20:00 Uhr die Sitzung der Gemeindevertretung, begrüßt die 
Gemeindevertreter*innen und einen Zuhörer, stellt die Beschlussfähigkeit fest und gibt die 
Entschuldigungen bekannt. Mit der Tagesordnung wurden die Niederschriften der Sitzungen 
vom 10.06.2025 sowie vom 08.07.2025 übersandt. 
 
Auf Antrag des Vorsitzenden wird einstimmig unter „V. Beratung und Beschlussfassung“ der 
Punkt „5. Beschluss Gästetaxe-Verordnung“ in die Tagesordnung aufgenommen.   
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II. Genehmigung der Niederschrift vom 10.06.2025 

Gegen die Abfassung der Niederschrift vom 10.06.2025 wird seitens GV Daniel Fink Ein-
wand erhoben bezüglich der Formulierung des Punktes VI. Berichte „Abwassermessung/-
verrechnung Sennerei“.   
 
Nach eingehender Diskussion stellt der Vorsitzende den Antrag auf Genehmigung der  
Niederschrift vom 10.06.2025.  
Sie wird mit 14:1 Stimmen mehrheitlich angenommen.  
 
III. Genehmigung der Niederschrift vom 08.07.2025  

Gegen die Abfassung der Niederschrift vom 08.07.2025 werden Einwände seitens  
GV Daniel Fink und GV Kilian Gmeiner erhoben bezüglich der Formulierung des Punktes  
IV. Berichte „Abwassermessung/-verrechnung Sennerei“.    
 
Nach eingehender Diskussion stellt der Vorsitzende stellt den Antrag auf Genehmigung der 
Niederschrift vom 08.07.2025.  
Sie wird mit 13:2 Stimmen mehrheitlich angenommen.  
 
IV. Stellungnahme zu Unterausschuss-Protokollen 

Entfällt.  
 
V. Beratung und Beschlussfassung über 

1. Malerarbeiten Volksschule und Rotes Haus, Genehmigung der Rechnung  
(§ 50 lit. b Abs. 16 GG)  

Für Malerarbeiten im Innenbereich der Volksschule wurde bereits im Jahre 2023 ein Angebot 
eingeholt und für das Jahr 2024 Kosten in Höhe von € 16.000,-- budgetiert. Diese Arbeiten 
konnten jedoch erst in den Sommerferien 2025 ausgeführt werden. Im Frühjahr 2025 kamen 
kurzfristig diverse Instandhaltungsarbeiten an weiteren Gemeindeobjekten („Rotes Haus“, 
Spielhus) hinzu, welche in diesem Zuge ebenfalls ausgeführt worden sind. Die nun vorlie-
gende Rechnungsbruttosumme beträgt € 23.293,80 (VS und Rotes Haus). Auf Anfrage  
bezüglich der Differenz von Budget und vorliegender Rechnung antwortet der Vorsitzende, 
dass er in eigenem Ermessen entschieden hat, im Sinne der Zweckmäßigkeit die zusätz-
lichen Arbeiten dem Malerbetrieb Bereuter in Auftrag zu geben. Malermeister Manuel Bereu-
ter war der einzige Betrieb, der ein Angebot abgegeben hat und die Arbeiten zeitlich unter-
bringen konnte. Weitere Angebote sind nicht eingelangt. Die Mehrkosten können bei ande-
ren Budgetpositionen, welche heuer nicht zur Umsetzung kommen, eingespart werden. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Genehmigung der Rechnung der Firma Malermeister 
Manuel Bereuter, Alberschwende, für die Malerarbeiten Volksschule und „Rotes Haus“ in 
Höhe von brutto € 23.293,80.   
Der Antrag wird mit 12:3 Stimmen mehrheitlich angenommen.  
 
2. Umwidmung Helbock, Betriebserweiterung, Teilst. aus Gst. Nr. 713/4 –  

2. Beschluss Auflageverfahren (§ 21 RPG)  
Die Raumplanungsabteilung des Landes hat das Verfahren nochmals geprüft und mitgeteilt, 
dass aus formalrechtlichen Gründen Anpassungen vorzunehmen sind und nach Erledigung 
dieser ein neuerlicher Umwidmungsbeschluss notwendig ist. Diese geforderten Anpassun-
gen konnten mittlerweile nach Gesprächen mit der Raumplanung abgearbeitet werden.   
Somit ist der Beschluss vom 05.11.2024 hinfällig und es muss eine neuerliche Beschluss-
fassung erfolgen.   
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Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Riefensberg betreffend das Gst. Nr. 713/4 laut folgender Aufstellung:  
 
Aktenzahl: ri031.2-4/2021  

Betroffene 
Gst. 

Widmung 
alt Gst. 

Widmung neu 
Gst. 

Befristete 
Widmung 

Folgewidmung Gewidmete 
Fläche m² 

91120-713/4 FL BB-I F -FL 1.061,00 

91120-713/4 FL FS (Stellfläche) F -FL 597,30 

91120-713/4 FS BB-I F -FL 131,40 

91120-713/4 FS BB-I F -FL 228,10 

Summe     2.017,80 

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
3. Antrag Anpassung Verordnung Monatsbezug des Bürgermeisters – einmalige 

Sonderzahlung wegen Strafbescheid gegen den Bürgermeister Erweiterung  
Feuerwehrhaus (§ 50 lit. a Abs. 11 GG)  

Vizebürgermeister Anton Hartmann übernimmt den Vorsitz und informiert über die Details. 
Eine Übernahme der Strafe (Strafbescheid der BH Bregenz wegen „nicht bescheidgemäßer 
Ausführung bei der Sanierung des Feuerwehrhauses“ in Höhe von € 2.700,--) durch die  
Gemeinde ist rechtlich nicht möglich. Da es sich um ein Strafverfahren gegen die Person  
des Bürgermeisters als Privatperson laut Gemeindegesetz handelt, muss die Strafe vom 
Bürgermeister aus privaten Mitteln bezahlt werden. Auch die Amtshaftpflichtversicherung 
greift in diesem Falle nicht.  
Es wird eine Änderung der Bezügeverordnung in Betracht gezogen, um die Kosten der  
Strafe über den Bezug kompensieren zu können. Angemerkt wird auch, dass sich Bürger-
meister Ulrich Schmelzenbach schon seit mehreren Jahren im untersten Bereich des  
Gehaltsschemas von Bürgermeistern vergleichbarer Gemeinden befindet.   
Vizebürgermeister Anton Hartmann wird die Angelegenheit mit dem Gemeindeverband  
genau abklären. Da vor dieser GV-Sitzung kein Termin mehr zustande kam, muss die  
Beschlussfassung vertagt werden.   
 
Weiters informiert der Vizebürgermeister, dass bei einer der nächsten Sitzungen eine Bera-
tung/Beschlussfassung des Punktes „Entschädigung Vizebürgermeister/Gemeindevorstand“ 
laut Gemeindegesetz erfolgen muss.   
 
4. Antrag GH Adler Anpassung Pachtvertrag auf Umsatzpacht (§ 50 lit. b Abs. 13 GG) 
Der Gasthof Adler wird derzeit von einem engagierten Pächterpaar betrieben. Die Betreiber 
haben wegen der hohen monatlichen Fixkosten (unter anderem Betriebskosten wie Strom 
und Heizung sowie Pacht) das Gespräch mit der Gemeinde gesucht und bezüglich einer 
Reduzierung der Pacht angefragt. 
 
Die Sache ist insofern nicht einfach, da Gastronomie im Dorf gesamthaft gedacht werden 
muss. Wenn die Gemeinde den Gasthof Adler z. B. mit einer jährlichen Förderung finanziell 
unterstützt, muss eine Förderantragstellung auch für die anderen Gastronomiebetriebe nach 
Vorlage einer vom Steuerberater unterfertigten Bilanz möglich sein. Der Vorsitzende macht 
darauf aufmerksam, dass hier eine baldige Lösung angestrebt werden sollte. Ansonsten ist 
eine Fortführung des Gasthofes Adler für das Pächterpaar nicht möglich. Alle Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger sollten sich hier Gedanken machen und sich fragen,  
was ihnen Gastronomie im Ort wert ist. 
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Nach intensiver Diskussion wird vereinbart, das Thema bei der Klausur im Oktober zu be-
handeln, um eine für alle Beteiligten passende Lösung zu finden.  
 
5. Beschluss Gästetaxe-Verordnung  
In der aktuellen Gästetaxe-Verordnung ist unter § 5 Abs. 6 angeführt, dass für die Abrech-
nung der Gästetaxe die Daten digital per Internet-Schnittstelle vom Unterkunftsgeber an die 
Gemeinde Riefensberg zu übermitteln sind. Diesbezüglich hat sich eine Person in Vertretung 
einer Unterkunftsgeberin an den Volksanwalt gewandt. Dieser hat nun eine Missstandsfest-
stellung gemacht, wonach die Verpflichtung zur ausschließlich digitalen Übermittlung von 
Daten diskriminierend sei und auch eine Meldung mittels Vordrucke in Papierform gewährt 
werden sollte. Die Verordnung wurde auch von der BH Bregenz geprüft, wobei der betref-
fende Punkt nicht beanstandet wurde. 
 
Der Vorsitzende stellt nun den Antrag, den § 5 Abs. 6 der Gästetaxe-Verordnung wie folgt zu 
formulieren und die Verordnung entsprechend anzupassen:  
Für die Abrechnung der Gästetaxe sind die Daten digital über ein von der Gemeinde bereit-
gestelltes elektronisches System zu übermitteln. Sollte eine elektronische Übermittlung nicht 
möglich sein (z. B. auf Grund fehlender technischer Voraussetzungen), kann die Meldung 
mittels von der Gemeinde aufgelegter Vordrucke erfolgen.   
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
Der Vorsitzende informiert, dass eine Abgabenprüfung zur Kontrolle der Gästetaxe geplant 
ist.  
 
VI. Berichte 

Berichte des Vorsitzenden:  

• Den Förderantrag des TC Riefensberg bezüglich der Platzsanierung. Ein Förderansu-
chen beim Land wurde gestellt. Erfreulicherweise beteiligt sich der TC mit € 60.000,-- an 
der Sanierung. GV und TC-Obmann Klaus Bereuter informiert über die Details. Der Platz 
hielt durch gute Pflege länger als erwartet, nun ist jedoch eine Sanierung notwendig, de-
ren Ausführung für das Jahr 2026 geplant ist.   

• Die Beschwerde seitens mehrerer Zweitwohnungseigentümer über die Höhe der Zweit-
wohnungsabgabe. Darin wird auch die Bitte an die Gemeindevertretung gerichtet, die 
Höhe der Abgabe zu überdenken. Die Gemeindeverwaltung ist aktiv an der Bearbeitung 
der zahlreich eingegangenen Rückmeldungen. Klärungsfälle werden gemeinsam mit 
dem Gemeindevorstand besprochen.  

• Die laut Abfallgebührenverordnung der Gemeinde Riefensberg vorgeschriebenen Müll-
grundgebühren. Laut der aktuellen Verordnung, welche schon über mehrere Jahre in der 
vorliegenden Form besteht, gelten diese nach § 1 Abs. 3 auch für Alpgebäude. Hier gab 
es Rückfragen und Unmut von Seiten einiger Wohnungs- und Objekteigentümer. Um den 
Forderungen der Genannten zukünftig nachzukommen, müsste die Gemeindevertretung 
die Verordnung ändern. Dies wäre auch ein Thema für die Klausur der Gemeindevertre-
tung im Oktober. 

• Das Schreiben des Amtes der Vorarlberger Landesregierung bezüglich einer Beschwer-
de wegen des Hundeverbots auf Wanderwegen im Kojental. Die Landesregierung weist 
darauf hin, dass Teile dieser Wege öffentliche Privatstraßen darstellen, die seit über 20 
Jahren von der Allgemeinheit genutzt werden, sowie andere Wege durch Ersitzung oder 
die Wegefreiheit (§§ 34, 35 StrG) von allen Wanderern begangen werden dürfen. Recht-
liche Klarstellung: Wo Wandern erlaubt ist, gilt dies auch für das Mitführen eines Hundes 
an der Leine. Grundstückseigentümer müssen dies akzeptieren. Beschimpfungen oder 
Bedrohungen gegenüber rechtmäßig wandernden Personen mit Hund stellen eine Ver-
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waltungsübertretung dar, die mit bis zu € 2.000,-- bestraft werden kann.  
Der Auftrag an den Bürgermeister als Behörde lautete: Mit den Grundeigentümern Kon-
takt aufnehmen und über die Rechtslage informieren. Dafür sorgen, dass rechtswidrige 
Hundeverbote aufgehoben werden. Bei unbefugten Beschränkungen Anzeige bei der 
Strafbehörde erstatten. Diese Punkte wurden vom Vorsitzenden bereits erledigt.  

• Eisernes Tor beim Steinernen Tor: Nach Aufforderung durch die Baurechtsverwaltung ist 
vom Grundbesitzer ein Bauantrag eingegangen. Dieser wird nun geprüft.   

• Das Schreiben der rechtsfreundlichen Vertretung von Frau Doris Wallerberger, welcher 
in diesem die Gemeinde auffordert, den Wanderweg Grindel-Eggling aus dem Ortsplan 
sowie sämtlichen Unterlagen, in denen die Wanderwege der Gemeinde Riefensberg 
ausgewiesen sind, zu entfernen. 
Der Vorsitzende hat Frau Wallerberger in einem früheren Schreiben bereits mitgeteilt, 
dass es sich bei Teilen des Wanderweges nach § 30 StrG um eine dem Gemeinge-
brauch gewidmete Privatstraße mit öffentlichem Recht handelt. Weiters informiert der 
Vorsitzende über die weiteren gesetzlichen Gegebenheiten laut Straßengesetz bezüglich 
Pflichten der Grundeigentümer sowie der Möglichkeit der Verhängung von Strafen.  
Da Einheimische dem Bürgermeister bereits mehrfach von Beschimpfungen der Grund-
eigentümerin berichtet haben, erwägt der Bürgermeister als zuständige Straßenbehörde 
hier rechtliche Schritte einzuleiten. 

• Besprechung bezüglich der gesetzeskonformen Umsetzung des KBBG (Kinderbildungs- 
und Betreuungsgesetzes) mit Unterstützung durch Frau Karin Natter von der Gemeinde 
Langen/B. Der Vorsitzende bedankt sich auf diesem Wege sehr herzlich bei der Ge-
meinde Langen in Vertretung bei Bürgermeister Josef Kirchmann für die Unterstützung 
und die gute Zusammenarbeit. 

• Anfrage Familie Spähnle zum Erwerb einer Teilfläche aus Gst. Nr. 614/1 (Hutweide in 
Hochlitten).  

• Klausur der Gemeindevertretung am 11.10.2025 im Fuchsegg in Egg-Schetteregg. Die 
Einladung mit Programm wird in den nächsten Tagen versendet.    

• Sitzung Verwaltungsausschuss Schulen Hittisau am 08.09.2025 in Hittisau. Eine Erhe-
bung bezüglich Schülerzahlen wurde nochmals durchgeführt. Aufgrund der guten Schü-
lerzahlen in den kommenden Jahren mussten Schulmöbel und Garderobenelemente in 
geringem Umfang nachbestellt werden. 

• Bregenzerwälder Trachtentag mit anschließender Agape am 07.09.2025. Danke an die 
Juppenwerkstatt und dem Pfarrkirchen- und Pfarrgemeinderat für die Organisation sowie 
der Kindertrachtengruppe Hittisau sowie Lucia Richter aus Sulzberg mit der Wälder  
Saitenmusik. 

• Gemeindebesuch von ÖVP-Bundesrätin Christine Schwarz-Fuchs am 05.09.2025 bei 
Bürgermeister mit regem Austausch über politische Themen auf Bundes- und Landes-
ebene.  

• Verbandsversammlung der Finanzverwaltung Vorderwald am 04.09.25 in Krumbach 
Themen u.a. Umsetzung Evaluierungsbericht des Landesrechnungshofes.  

• Bauverhandlung der BH Bregenz zur Erneuerung der Trafostation Unterlitten am 
26.08.2025 vor Ort.  

• Teilnahme des Vorsitzenden an der Beisetzung von Hotelier und Unternehmer Herbert 
Frick. Ohne die Familie Frick wäre die Errichtung und der langjährige Betrieb des Golf-
park Bregenzerwald in Riefensberg wohl nicht möglich gewesen. Die Gemeinde Riefens-
berg dankt Herbert Frick für sein Engagement in Riefensberg und wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

• Anfrage der Feuerwehr zur Nutzung des Adler-Stadels (EG) als Lager.  
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VII. Allfälliges 

• GV Daniel Fink fragt nach dem aktuellen Stand beim Thema Hackschnitzelheizung. Laut 
Vorsitzendem war Otto Berkmann bei der GVo-Sitzung am 08.09.2025 anwesend und 
hat Vertragsentwürfe vorgelegt. Für eine Beratung und Beschlussfassung bei der heuti-
gen GV-Sitzung war die Vorlaufzeit zu kurz. Das Thema wird voraussichtlich auf der Ta-
gesordnung der Oktober-Sitzung stehen. Auf Anfrage von GV Klaus Dorn, ob eine Aus-
lagerung des Heizwerkes für die Gemeinde ein Gewinn oder Verlust ist, informieren 
Bgm. Ulrich Schmelzenbach und GVo Robert Fink, dass Personal- und Verwaltungskos-
ten eingespart werden können, detaillierte Kostenvergleiche werden noch präsentiert.  

• GVo Robert Fink appelliert an Bürgermeister und Vizebürgermeister, bei der anstehen-
den Beschlussfassung zum Thema „Landwirtschaftliche Vorbehaltsflächen im Bregen-
zerwald“ die Interessen der Bürger und der Gemeinde zu wahren. Dieses Thema hat 
auch Auswirkungen auf den REP. Der Vorsitzender informiert über weitere Details.  

 
Ende der Sitzung: 21.39 Uhr 
 
Die Schriftführerin:  Der Vorsitzende: 

  
Karoline Willi Ulrich Schmelzenbach 
 
 
 
Amtstafel / Veröffentlichungsportal:  
 
Anschlag am:   29.09.2025  
Abnahme am:  29.10.2025 
 


